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Abstract  

16 der DAX30 Konzerne haben umfassende Kostensenkungsprogramme aufgesetzt. 

Das Gesamtvolumen zur Effizienzsteigerung beträgt über 50 Mrd. Euro. Was bedeutet 

dies für Ihr Unternehmen? 

ADVYCE konzentriert sich auf die Wertsteigerung im Unternehmen. Im Rahmen unserer Unter-

nehmensstudie interessiert uns, wie sich die Unternehmenslenker auf die drohende Restruktu-

rierungswelle vorbereiten:  

▪ Welche Bedeutung messen Sie den Kostensenkungsprogrammen der DAX30 Kon-

zerne bei? 

▪ Wie bereiten Sie sich auf die drohende Eintrübung der wirtschaftlichen Lage vor? 

Gerne übersenden wir Ihnen im Anschluss an diese Studie die Ergebnisse. Bitte hinterlassen Sie 

uns hierzu Ihre Kontaktdaten am Ende der Befragung 

ADVYCE | link zur Unternehmensstudie 

 

 

https://forms.office.com/Pages/ResponsePage.aspx?id=XSFEPVJ0ukK_1JTU8mz9hACcxfzpQRNJufpMoHtKX1xUNVdKSk02RTNHTVU3WFdBRlE4VzdSMlZBTy4u
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Die wirtschaftliche Abkühlung in 

Deutschland wird messbar. 

Seit Dezember 2018 trübt sich die Stimmung in 

der deutschen Industrie kontinuierlich - im Vor-

jahresvergleich ist der bundesweite Auftrags-

eingang zu diesem Zeitpunkt des Jahres um 7% 

gesunken.1 

 

Auch die Automo-

bilproduktion als 

Motor der deut-

schen Wirtschaft 

bleibt nicht ver-

schont. Kalender- 

und Saisonberei-

nigt ist sie in der 

zweiten Jahreshälfte 2018 ebenfalls um ca. 

7,1 % zurückgegangen. Sie liegt damit nicht nur 

deutlich unter dem Wert des ersten Halbjah-

res, sondern zieht zudem die Zahlen des ge-

samten verarbeitenden Gewerbes in Deutsch-

land deutlich nach unten. Ein Produktionsrück-

gang in anderen unmittelbar betroffenen in-

dustriellen Bereichen ist die logische Folge der 

schwächelnden Kfz-Produktion.2  

Auch der Fiskus setzt sich mit den knapper wer-

denden Steuereinnahmen auseinander, so 

dass eher die Mangelverwaltung diskutiert 

wird, als dass wirtschaftliche Impulse zu erwar-

ten sind. 

Infolge dessen fällt der 

Ifo-Index zum Ge-

schäftsklima in 

Deutschland seit dem 

letzten Hochpunkt An-

fang 2018 kontinuier-

lich.  

 

 

                                                           

 

1 spiegel.de, 06.02.2019 

Während die Entwicklungen bisher nur schlei-

chend waren, ergibt aber mittlerweile ein um-

fassendes Bild: Die deutschen DAX30 Kon-

zerne haben Sparprogramme mit einem Volu-

men von über 50 Mrd. EUR aufgesetzt. 

 

 

Die Gründe hierfür sind divers … 

Zum einen 

muss man der 

Tatsache Rech-

nung tragen, 

dass sich die 

wirtschaftliche 

Entwicklung in 

Deutschland in 

einem langan-

dauernden, positiven Konjunkturzyklus befin-

det: Seit 2009 ist das BIP kontinuierlich gestie-

gen (abgesehen vom Kriseneinbruch in 

2012/13). Eine wirtschaftliche Abkühlung im 

2 destatis.de, 09.04.2019 

“Der langjährige Auf-

schwung der deutschen 

Wirtschaft ist zu Ende.“ 
(Oliver Holtemöller, stellv. 

Präsident des Instituts für 

Wirtschaftsforschung Halle 

(IWH), Welt, 2019) 

“Die Industriekon-

junktur wird immer 

mehr ausgebremst.“ 
(Ilja Nothnagel, Deut-

scher Industrie- und Han-

delskammertag, Handels-

blatt, 2019). 

“Die jüngsten Zollkon-

flikte verderben die ohne-

hin schlechte Stimmung 

im Unternehmenssektor.“ 
(Thomas Gitzel, Chefvolkswirt 

der VP Bank, Spiegel, 2019) 

https://www.spiegel.de/wirtschaft/unternehmen/deutschland-konjunktur-auftragseingang-der-industrie-sinkt-ueberraschend-deutlich-a-1251793.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2019/04/PD19_139_811.html
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Sinne der Normalisierung ist ein gewöhnlicher 

Prozess, der nicht zwangsläufig Beunruhigung 

erzeugen müsste. 

Zum anderen werden von Medien und Wissen-

schaftlern die zunehmenden globalwirtschaft-

lichen Baustellen angeführt:  

 Handelsstreitigkeiten mit USA 

 Politische Konflikte im Nahen Osten 

und in Süd-Amerika 

 Innereuropäische Lähmung, insbe-

sondere durch den Brexit 

 Anhaltende Niedrigzins-Phase 

 Usw. 

 

Neben den volkswirt-

schaftlichen und geo-

politischen Rahmen-

bedingungen wird die 

Liste der hausge-

machten Probleme in 

den Konzernen län-

ger. Nahezu alle im 

DAX30 vertretenen 

Branchen kämpfen mit strukturellen Proble-

men: 

 

 Schwindendes Verbraucherver-

trauen seit der Dieselaffäre und Hür-

den zur Abgasprüfung machen den 

Automobil-Konzernen zu schaffen 

 Transformationsaufwand zur Elek-

tromobilität 

 Ungelöste Altlasten aus der 2011 be-

gonnenen Energiewende mit wertlo-

sen Assets (z.B. aus der fossilen Ener-

gieerzeugung, Atom-Ausstieg) 

 Transformationsaufwand der Ban-

ken im Umgang mit der Niedrigzins-

phase und dem harten Wettbewerb 

neu eintretender Fin-Techs 

 Kostensteigerung durch Regulatorik 

und Auflagen für Chemie und 

Pharma 

 Gescheiterte M&A Vorhaben der Sie-

mens-Bahnsparte, Thyssen / Tata er-

fordern die Konzentration auf das 

bestehende Kerngeschäft, ohne an-

organische Impulse 

 Die Bayer AG kämpft mit der juristi-

schen Aufarbeitung des Monsanto-

Erbes. 

Der Anteil der DAX30 Konzerne ohne eine sig-

nifikante strukturelle Herausforderung fällt 

überschaubar aus! 

 

 

 

 

 

 

“Das schwierige welt-

wirtschaftliche Umfeld 

gibt im Moment keiner-

lei Impuls für die deut-

sche Exportwirtschaft.“  
(Clemens Fuest, Ifo-Präsi-

dent, Ifo Institut, 2019). 

“Wir müssen an die bestehenden Kos-

ten ran, um Mittel freizuschaufeln für 

die Investitionen der Zukunft.“  
(Wilfried Porth, Personalvorstand der Daimler 

AG, finanzen.net, 2019). 
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Der Handlungsbedarf für deutsche Un-

ternehmen wird unmittelbar relevant -  

ADVYCE Unternehmens-Studie  

Der Transformationsbedarf in der deutschen 

Wirtschaft ist immens und extrem komplex. 

Die zunehmenden Herausforderungen globa-

ler, geopolitischer und technologischer Art 

verschärfen diese Komplexität. 

Bislang haben sich breite Teile der deutschen 

Wirtschaft durch eine optimistische Grund-

stimmung behaupten können. Daher interes-

sieren uns folgende Fragen: 

▪ Welche Bedeutung messen Sie den 

Kostensenkungsprogrammen der 

DAX30 Konzerne bei? 

▪ Wie bereiten Sie sich auf eine Eintrü-

bung der wirtschaftlichen Lage vor? 

▪ … 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme zur ADVYCE 

Unternehmensstudie. Ihre Angaben werden 

anonymisiert und vertraulich behandelt. 

Gerne übersenden wir Ihnen nach Auswer-

tung die Ergebnisse der Studie. Bitte hinterlas-

sen Sie uns hierzu Ihre Kontaktdaten am Ende 

der Befragung. 

ADYVCE | Unternehmensstudie: link 

 

 

https://forms.office.com/Pages/ResponsePage.aspx?id=XSFEPVJ0ukK_1JTU8mz9hACcxfzpQRNJufpMoHtKX1xUNVdKSk02RTNHTVU3WFdBRlE4VzdSMlZBTy4u


 

 

Wir möchten mit ADVYCE ein Zeichen setzen -  

denn unsere Welt ist komplexer geworden 

Seit der Gründung im Jahr 2014 hat sich ADVYCE zu einer rasant wachsenden und umsetzungsstarken 

Strategieberatung mit Standorten in München, Düsseldorf, Berlin, Wien und Zürich entwickelt. Mit 

derzeit 50 Consultants und einem etablierten internationalen Netzwerk verbindet ADVYCE klassische 

Strategiearbeit mit moderner Technologie, Umsetzungskompetenz und aktuellen wissenschaftlichen 

Erkenntnissen. 

ADVYCE setzt moderne Ansätze ein, baut auf interdisziplinäre Teams und kooperiert mit Forschungs-

einrichtungen als festem Bestandteil der Beratungsleistung. Dafür werden enge Beziehungen zu her-

ausragenden Lehrstühlen, die Forschung, Lehre und Praxis vereinen, unterhalten. Netzwerkpartner 

und unsere internationalen Offices liefern eine Bandbreite additiver Leistungen, die den Beratungsan-

satz komplementieren und stets eine rasche Implementierung von Ideen absichern, z.B. mit Labs zur 

Prototypenentwicklungen. 

In einer digitalen Welt ist Technologiekompetenz von zentraler Bedeutung und bei ADVYCE integraler 

Bestandteil der Beratungsleistung, welche von Business Analytics Tools bis zur Evaluierung der Legacy 

Systemwelt Empfehlungen für den Kunden dauerhaft absichert. 
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